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Wer mit Holz baut, hat oft auch einen ökologischen Anspruch. Wie verträgt sich das mit der 
Anwendung von chemischen Holzschutzmitteln, also Bioziden und Gefahrstoffen?

Dauerhafte Holzbauten ohne chemischen Holzschutz sind unter folgenden Bedingungen 
möglich:  Wenn die Feuchte aller Holzbauteile dauerhaft unter u ≤ 20 % bleibt, um Pilzbefall 
zu vermeiden, und wenn alle Holzbauteile entweder insektenunzugänglich oder kontrollierbar 
(einsehbar) verbaut werden.

Alternativ kann auch Holz mit der entsprechenden Dauerhaftigkeit verwendet werden. Bei 
technisch getrocknetem Holz etwa ist kein Schaden durch Insekten zu erwarten, solange es 
unter Dach eingebaut, also nicht bewittert, wird.

Bei fachgerechter Planung kann in Wohngebäuden auf chemischen Holzschutz verzichtet werden:
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